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Mama Illegal 
Sie leben unter uns und bleiben dennoch unsichtbar. Sie putzen unser Klo, machen unsere 
Betten und pflegen unsere lltern. Üir lassen sie in unser Haus, doch aaum eemand aennt ihre 
Geschichte. Drei Mütter  erlassen die bittere Armut Moldawiens um illegal in Österreich und 
Italien als Putzfrauen oder Pflegerin zu arbeiten. Üährend diese Frauen getrennt  on ihren 
Familien und ihrer Heimat dem Traum  on einem besseren Leben folgen, wachsen ihre Kinder 
alleine auf, betreut  om Vater oder der Großmutter. „Mama Illegal“ zeichnet sieben Jahre im 
Leben der drei Frauen nach. Die Kamera ist bei Schicasalsschlägen ebenso dabei wie bei 
Momenten der Freude. lin Film über den Preis des Traumes  on einem besseren Leben. 

Der  ielfach ausgezeichnete Journalist ld Moschitz schaf mit „MAMA ILLlGAL“ ein 
berührendes Kinodebüt. lr ergreif in seinem Film nicht Partei, doch er wirf „eine Menge 
Fragen über eene Umstände auf, die zu illegaler linwanderung, persönlicher lntscheidungs-
findung und insituionellen Verantwortlichaeiten führen  So die Jurbbegründung anlässlich 
der Verleihung des Hauptpreises für „MAMA ILLlGAL“ beim Menschenrechtsfilmfesi al „One 
Üorld“ in Brüssel im Mai 2012. 

Zum Film: Österreich 2011, Regie: Ed Moschitz, 
Laufzeit: 94 Minuten, Sprache: Deutsch

 
Üie immer bieten wir Gebäca  om Slowbaaer an und Getränae.


